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         Christine Biernath, geboren 1961 in Weilheim/Teck. Sie arbeitete zunächst als Fremdsprachenkorrespondentin
            und widmete sich nach ihrer Heirat und der Geburt ihres Sohnes immer mehr dem Schreiben.
            Ihr besonderes Interesse und ihre Stärke liegen in der genauen Recherche und der spannenden
            Umsetzung gesellschaftlich brisanter Themen.
         

      

   
      
            Sonntag, 19. April
            

         

         
            
               NADJA 
               

            

            Sie schaut aus dem Fenster, denn dann sieht sie die Kartons und Kisten nicht. Die
               muss sie nach dem Umzug noch auspacken.
            

            Sie telefoniert mit ihrer Freundin Ellie. Ellie klingt fröhlich und ist neugierig,
               wie das Haus und Nadjas neues Zimmer aussehen. Und Ellie ist neugierig auf Nadjas
               neue Klasse.
            

            Ellie überlegt: »Bestimmt verliebt sich der coolste Typ der ganzen Klasse in dich. Das ist doch immer so. Ich wäre gerne mal die Neue. Das stelle ich
               mir total aufregend vor.«
            

            Nadja ist sich da nicht ganz so sicher, aber muss grinsen. Ellie hat es geschafft, dass sie sich fast ein wenig auf morgen freut.
            

         

         
            
               LENNARD 
               

            

            Eigentlich ist es gut, dass die Internet-Verbindung hier bei seinem Vater so langsam
               ist. Da hat er keine Lust zu spielen oder zu surfen, sondern hat nur gelernt. Das
               war gut. Vielleicht schafft er nun endlich bessere Noten.
            

            Er ist von der Realschule auf das Gymnasium gewechselt. Er hat es für seinen Vater
               getan. Aber der hat nicht mal richtig gemerkt, dass Lennard nun auf eine andere Schule
               geht.
            

            Lennard ist müde. Zum Glück muss er heute nicht mit dem Zug nach Hause fahren.

            Es klopft. Dana streckt den Kopf herein und sagt: »Lenny, bist du fertig? Ben möchte
               dich jetzt zum Sport bringen. Dann ist er rechtzeitig zurück, um die Kleine ins Bett
               zu bringen.«
            

            Ben! Sein Vater heißt Bernhard! Und wahrscheinlich heißt Dana eigentlich anders, Daniela
               oder so.
            

            Lennard nimmt seinen Rucksack und seine Sporttasche. Ein Gutes hat es, dass morgen
               die Schule wieder anfängt. Dann sieht er endlich Jenny wieder.
            

         

         
            
               JENNIFER
               

            

            Ihr Gegner verabschiedet sich mit einem CU 🙂.
            

            Sie tippt nur CU. Kein Wunder, dass der Predator ein lachendes Smiley schickt. Er hat noch nie so leicht wie heute gegen sie gewonnen.
               Das konnte er nur, weil morgen die Schule wieder anfängt. Sie muss ständig an Lukas
               denken. Sie dachte immer, dass er freiwillig die Witz-Figur spielt. Aber seit dem
               Abschluss-Ball glaubt sie das nicht mehr. Sie weiß nicht, wie sie sich verhalten soll.
            

            Ihr Vater und ihr kleiner Bruder Freddy sind im Garten. Beide bereiten den Grill vor,
               später deckt ihre Mutter den Tisch im Garten.
            

            Sie fühlt sich seit ein paar Tagen seltsam, vielleicht wird sie krank.

            Jetzt sieht ihr Vater zum Fenster hoch und ruft: »Essen ist fertig!«

            Freddy hält stolz mit der Grillzange ein Steak in die Höhe. Ihre Mutter verteilt Salat
               in kleine Schalen. Das wirkt wie eine glückliche Familie aus der Werbung. Das ist
               fast schon unerträglich.
            

         

         
            
               LUKAS
               

            

            Er sitzt an seinem Computer und versucht sich auf das Fußball-Spiel zu konzentrieren.
               Er ist aufgeregt, dabei ist ihm die Meisterschaft fast sicher. Sein Gegner MaraDonna hat die ganzen Ferien so schlecht gespielt wie noch nie.
            

            Das Spiel geht los. Er bekommt den Ball und trifft gleich zum 1:0! Er wird ein wenig ruhiger und denkt: Vielleicht haben sie die Videos ja gar nicht
               online gestellt. Aber er kann es doch nicht glauben.
            

            Nicht daran denken! Weiterspielen! Schon hat er das 2:0 gemacht! Jetzt wird MaraDonna endlich wach, denn es steht nur noch 2:1. Er grinst. So macht die Sache schon eher Spaß!
            

            Aber wenn er hier fertig ist, will er doch nach den Videos suchen. Dann kann er sich
               auf ihre blöden Sprüche einstellen.
            

            MaraDonna ist schon wieder auf dem Weg zum Tor. Lukas kann nichts machen. Es steht 2:2. Besser, er konzentriert sich jetzt endlich!
            

         

      

   
      
            Montag, 20. April
            

         

         
            
               NADJA
               

            

            Heute ist ihr erster Tag in der neuen Schule. Sie meldet sich im Sekretariat. Dann
               bringt die Sekretärin Nadja in den Keller, denn dort ist ihr Klassenraum.
            

            Nadja betritt den Raum und entdeckt gleich zwei Blondinen, die in der ersten Reihe sitzen. Eine von beiden sagt: »Scheiße, eine Dicke.« Die andere Blondine fängt an zu kichern und nach ihr auch alle anderen. Zuletzt kichert ein Mädchen in der letzten Reihe,
               das aussieht wie Schneewittchen.
            

            Die Lehrerin reicht Nadja die Hand und sagt: »Guten Morgen. Du bist also Nadja. Ich bin Frau Thiel und unterrichte Mathematik, Physik und Sport. Es ist nur noch
               ein Platz neben Jennifer frei. Setz dich bitte dorthin.« Frau Thiel zeigt auf den
               freien Platz neben Schneewittchen.
            

            Auf dem Weg dorthin muss Nadja an vier Typen vorbei, die sie fast mit den Augen ausziehen.
               Das heißt, eigentlich glotzen nur drei: zwei Muskel-Macker und ein Typ mit roten Haaren und einem sehr runden Gesicht. Es sieht aus wie ein
               Mondgesicht. Der Vierte hat auch dicke Muskeln, aber schläft wohl.
            

            Das Mondgesicht neben ihm jedoch ist wach. Es stößt ihm den Ellbogen in die Seite
               und sagt: »Ey, was für Titten!«
            

            Sie fühlt sich angegriffen und verletzt. Trotzdem schafft sie es, stehen zu bleiben.
               Das Mondgesicht starrt sie an.
            

            Sie starrt zurück. Eine Sekunde. Zwei. Das Mondgesicht wird rot. Drei. Vier. Fünf. Sechs. Jetzt wird auch der Typ neben dem Mondgesicht rot.
            

            Da ruft Frau Thiel zu ihr: »Bitte geh zu deinem Platz, ich möchte mit dem Unterricht anfangen.«
            

            Langsam und locker geht sie weiter und setzt sich neben Schneewittchen.

            Zu Hause kommt sie fast nicht durch die Haustür, denn der Flur steht voll mit Kartons.
               Sie ruft ihre Mutter, aber sie ist nicht da.
            

         

      

   
      
         Impressum

         Diese Ausgabe ist eine Kurzfassung in Einfacher Sprache 
von »Nicht mit mir!«.
         

         Ebenfalls lieferbar: »Nicht mit mir!« im Unterricht PLUS

         in der Reihe Lesen – Verstehen – Lernen

         Materialien für einen Literaturunterricht auf drei Niveaustufen 
in inklusiven Klassen
         

         ISBN 978-3-407-82417-2

         Beltz Medien-Service, Postfach 100565, 69445 Weinheim

         Kostenloser Download: www.beltz.de/lehrer

         Dieses Buch ist erhältlich als:

         ISBN 978-3-407-82409-7 Print Kurzfassung in Einfacher Sprache

         ISBN 978-3-407-82410-3 E-Book (EPUB) Kurzfassung in Einfacher Sprache

         ISBN 978-3-407-74333-6 Print Originalfassung

         ISBN 978-3-407-81338-1 E-Book (EPUB) Originalfassung

         © 2023 Gulliver

         in der Verlagsgruppe Beltz · Weinheim Basel

         Werderstraße 10, 69469 Weinheim

         Alle Rechte vorbehalten

         Text Originalfassung: © 2010 Christine Biernath

         Text in Einfacher Sprache: Yvette Wagner

         Lektorat: Elisabeth Gayer

         Neue Rechtschreibung

         Einbandgestaltung: Viola Hessemer unter Verwendung der Gestaltung 
von Cornelia Niere, München
         

         Satz: Viola Hessemer

         Druck und Bindung: Beltz Grafische Betriebe, Bad Langensalza

         Beltz Grafische Betriebe ist ein klimaneutrales Unternehmen 
(ID 15985-2104-100).
         

         Printed in Germany

         1 2 3 4 5 27 26 25 24 23

         Weitere Informationen zu unseren Autor:innen und Titeln 
finden Sie unter: www.beltz.de

      

   

OEBPS/nav.xhtml

      
         Übersicht


         
            		Cover


            		Titel


            		Vita


            		Impressum


         


      
      
         Inhalt


         
            		Sonntag, 19. April
                  		NADJA


                  		LENNARD


                  		JENNIFER


                  		LUKAS


               


            


            		Montag, 20. April
                  		NADJA


               


            


         


      
   










OEBPS/9783407824103.jpg







OEBPS/82409_KJB_TITEL.jpg
Christine Biernath

MICHT
MIT
MIR !

Kurzfassung
in Einfacher Sprache

Ubertragen in Einfache Sprache
von Yvette Wagner

GULLIVER






